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— 162 -
wenigstens 100 Stück zu folgenden reduziertcu Preisen abgegeben, die etwa einem

Dritteil der Erstelliuigskosteii entsprechen:

1000 Stnrt Fr. 0. - 000 Stück Fr. 2. 00 100 Stück Fr. —. 00

Einzelne Epemplnre zur Einsicht gratis.

Bestellungen sind zu richten an das unterzeichnete Sekretariat. Die Zusendung
erfolgt portofrei unter Nachnahme des Betrages.

Die Vcrenisvvrstande werden speziell ans dieses wirksame und bequeme Hülfs
Mittel bei der Mitgliedergewinnung aufmerksam gemacht.

Die neue Ausgabe des Lehrbuches für die Sanitätsmannfchaft

ist erschienen. Sie kann durch die Bcreinsvorstünde — nicht durch einzelne Per-
sonen — beim Sekretariat des schweizerischen Zentralvereins vom Noten kckrenz

zum reduzierten Preis von 0 0 Ets. per Stück bezogen werden. Die Zu-
sendung an die Vereine erfolgt portofrei gegen Nachnahme des Betrages.

Das Sekretariat des sehweiz. Noten .Ureuzcsc

Dr. w. Sahli. Bern.

WücHertisch.
„Zum üumpfc MM die Q»n>c>stcl>win!>s»cht". Soeben ist unter diesem Titel im Kommijsions-

Verlage von Su ter dc Cie. in Liestal eine Broschüre erschienen, welche das schon ost behandellc,
aber noch viel zn wenig verstandene Thema in neue eigenartige Beleuchtung rückt. Verfasser ist
der in Liestal und weilerer Umgebung als tüchtiger Arzt bekannte Herr >>r. Max Bollag. 0>nr

zn oft hatte er — wie wir dein Vorwort entnehmen — als Arzt an Krankenbetten Gelegenheit
zu beobachten, wie gering die Kenntnisse über Ursache, Ansbreitnngsweise und Verhütung der
Lungenschwindsucht in allen Volksweisen sind, Eine Belehrung am,iirankenbett aber genügt nicht,
kommt sogar oft zn spät. Denn schon ist in die nächste Umgebung der Keim zur nnheimlichen,
menschentötenden Krankheit ausgesäet. Line Aufklärung aller Menschen, gesunder wie kranker, tut
daher nvk. Das zn tun, bezweckt die vorliegende Schrift. Sie belehrt in gemeinverständlicher
Sprache sowohl über die Ursachen und die VerbreilnngSweise jener Volkssenche, als auch über die

Masinahmen, die der einzelne und die Gesamtheit zu treffen haben, um eine Erkrankung zn vcr
hüten und allfällige Erkrankungen weniger gefährlich zn machen.

Die Broschüre ist mit 00 Illustrationen ausgestattet und auch sonst Preiswürdig ausgerüstet.

Preis Ar. I. —. Zu beziehen durch alle Buchhandlungen.

PreisausschreiSru.
Wie alljährlich, so veranstaltet auch in diesem Jahr die bekannte „Deutsche Krankenpflege

Leitung" (Berlin, Elwin Standes ein Preisnnsschreiben, zn dessen Teilnahme alle beteiligten Kreise
eingeladen sind. Das Thema lauten „Erfahrungen und Beobachtungen über ge
eignete Hülfsmittel zur Beschäftigung, Aerstrenniig, Unterhaltung und
Ablenkung Kranker". Die „Deutsche Krankenpslege sfeilnng" null durch derartige Preis-
ausschreiben erreichen, daß die besten und wertvollsten Ersabrnngen einzelner Personen, die sich

mit und in der Krankenpflege beschäftigen, durch die Veröffentlichung in ihren Spalten allgemein
im deutschen Krankenpflegebernf bekannt werden und ans diese Weise der leidenden Menschheit
wahrhaft zum Heile gereichen. z,nr Verteilung gelangen drei verschieden graste Geldprämien. Die
Arbeiten müssen bis zum I. Dklober d. A. eiugereichl sein. — Alle näheren Bedingungen enthält
das betreffende Heft sA'r. 10), welches von der genannten Verlagsbuchhandlung an Interessenten
gratis und sranto versandt wird.
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